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BÜRGERWALD STATT GEWERBEMOLOCH 
LANDESVORSTAND DES BUND NATURSCHUTZ GEGEN 

ZERSTÖRUNG VON ERHOLUNGSWALD & FLÄCHENVER-

BRAUCH 

Bei ihrer Oberpfalzbereisung besuchten am letzten Freitag (10.07.2015) 

mehrere Mitglieder des Landesvorstandes des BUND Naturschutz auch 

den durch die geplante Ausweisung eines Mega-Gewerbegebietes be-

drohten, fast 130 ha großen Waldkomplex westlich von Weiden. 

Obwohl es im Umfeld der Stadt Weiden schon heute fast 200 ha voll er-

schlossene Gewerbeflächen gibt, will die Stadt Weiden in diesem Wald-

komplex ohne ersichtlichen Bedarf ein neues, 75 ha großes Gewerbege-

biet ausweisen. 

„Der BN sieht darin einen umso größeren Skandal, als dieses Waldareal 

u. a. aufgrund seiner hohen Strukturvielfalt und seiner guten Erreichbar-

keit für die Naherholung von unschätzbarer Bedeutung ist, zumal in die-

sem „Bürgerwald“ vielfältige Formen der Freizeitnutzung, gerade auch 

für junge Familien möglich sind“ , betonte inmitten einer geradezu vor-

bildlichen Laubwaldnaturverjüngung der Landesvorsitzende des BN, 

Prof. Hubert Weiger. 

„Mit der geplanten Zerstörung dieses „Bürgerwaldes“ verstößt die Stadt 

Weiden sogar gegen die Bayerische Verfassung, da diese in Art. 141 

auch die Gemeinden dazu verpflichtet,  

#  den Wald wegen seiner besonderen Bedeutung für den Naturhaushalt 

……. zu schützen und zu pflegen sowie 

#  kennzeichnende Orts- und Landschaftsbilder und die heimischen Tier- 

und Pflanzenarten zu schonen und zu erhalten“, ergänzte mit Nachdruck 

Sebastian Schönauer, der stellvertretende  BN -Vorsitzende. 
 

Angesichts der überregionalen Bedeutung dieses Konfliktes versicherte 

Richard Mergner als Landesbeauftragter, dass der BN auch weiterhin 

alles daran setzen werde, dass das Mega-Gewerbegebiet Weiden-West 

nicht zu einem landesweiten Präzedenzfall wird und auch künftige Ge-

nerationen sich in ihrem dann sicher noch attraktiveren und wertvolle-

ren  „Bürgerwald“ erholen können. 
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